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Geschäftsreisen gehören für 
viele Arbeitnehmer heute zum 
Arbeitsalltag dazu. Neben den 

Routinen wie Flugbuchung oder dem Fein-
schliff der Präsentation vergessen viele ei-
nen wichtigen Punkt: Wie ist es um die 
Sicherheit während der Geschäftsreise be-
stellt? 

Terroristische Bedrohungen, Entfüh-
rungen oder Naturkatastrophen gefähr-
den nicht nur das Leben der Mitarbeiter, 
sondern stellen auch ein finanzielles Risi-
ko für den Arbeitgeber dar. Um diese Ri-
siken zu minimieren, setzt die Europäische 
Reiseversicherung (ERV – www.erv.de) auf 
die drei Kernkompetenzen Prävention, In-
formations-Management und Krisenbe-
wältigung und bietet über die Almeda 

GmbH ein umfassendes Travel-Risk-Ma-
nagement-Produkt an. In der Prävention 
geht es um Vorsorgemaßnahmen und die 
Identifizierung sowie Analyse von Risiken. 
Im Informations-Management wird das 
gesammelte und gebündelte Wissen über 
vergangene Katastrophen oder kommende 
Gefährdungen, über Einsatzorte und de-
ren Infrastruktur beziehunsgweise medizi-
nische Möglichkeiten in einem Wissens-
portal aufbereitet. 

Online-Hilfe bei der 
Krisenbewältigung 

Diese Datenbank wird mit den Informa-
tionen des Auswärtigen Amtes und dem 
Wissen der Münchner Rück über Katas-
trophen und Großschadenereignisse er-
gänzt. Bei der Krisenbewältigung werden 
beispielsweise die Betroffenen vor Ort be-
treut, Evakuierungen und Rücktransporte 
organisiert, eventuelle Kostenübernah-
megarantien erteilt, und die Familienmit-

glieder oder Hinterbliebenen im Heimat-
land betreut. Im Rahmen der Notfallhilfe 
für Verletzte oder Erkrankte sind auch die 
Abklärung der Behandlung und des Krank-
heitsverlaufs, die Unterstützung durch 
Übersetzer sowie gegebenenfalls die Ent-
sendung von Scouting Teams inbegriffen. 
Die Vermittlung zu Spezialanbietern, bei-
spielsweise bei Entführungen, gehört 
ebenfalls zum aktiven Krisen-Manage-
ment. 

Neu ist die innovative „Traveller Eye“-
Software in die Leistungen des Travel Risk 
Managements eingebunden. Die internet-
basierte Anwendung ermöglicht auch 
kleineren Unternehmen, den Reiseverlauf 
der Mitarbeiter über eine grafische Ober-
fläche abzurufen. Das System kann, wenn 
gewünscht, automatisch den Reisenden 
vor Ort über das Ereignis per SMS und/
oder E-Mail informieren. Mit dem Ver-
sand der Warnmeldung wird auch die Te-
lefonnummer der 24-Stunden-Notruf-
zentrale verschickt. 

Für Artisten, Piloten und Maurer

Hilfe, wenn es wirklich gefährlich wird

Die Dialog Lebensversicherungs-AG (www.dialog- 
leben.de) hat ihr Produktportfolio um eine Erwerbsunfähig-
keits (EU)-Versicherung erweitert. Fast jeder vierte Arbeit-
nehmer scheidet heute aus gesundheitlichen Gründen vor-
zeitig aus dem Berufsleben aus, eine gesetzliche Absicherung 
existiert schon seit Jahren nicht mehr. Nicht für alle Versi-
cherten kommt einer BU-Versicherung infrage. Die neue 
SEU-protect stellt ein Angebot für alle Berufsgruppen dar, 
die eine BU-Versicherung entweder gar nicht oder zu kaum 
bezahlbaren Prämien erhalten könnten. Hierzu gehören Ri-
sikogruppen wie etwa Piloten, Artisten, Profisportler, Mau-
rer oder Baletttänzer sowie Personen mit gesundheitlichen 
Vorbelastungen. Auch Menschen, die lediglich eine preis-
werte Basisabsicherung wünschen, gehören zur Zielgruppe 
der EU-Versicherung. 

 Voraussetzung für die Leistung des Dialog-Produkts ist, 
dass der Versicherungsnehmer infolge Krankheit, Körperver-
letzung oder mehr als altersbedingten Kräfteverfalls nicht 
mehr in der Lage ist, mindestens drei Stunden pro Tag einer 

Erwerbsfähigkeit 
nachzugehen. Die 
Leistung aus der 
EU-Versicherung 
gilt auch im Falle 
der Pflegebedürf-
tigkeit ab drei Pfle-
gepunkten. Der 
Augsburger Maklerversicherer weist darauf hin, dass verschie-
dene Optionen vereinbart werden können: beispielsweise 
eine Rentendynamik im Leistungsfall oder eine Einmalhilfe 
als finanzielle Unterstützung in Höhe einer Jahresrente. Dies 
ist wichtig beim behindertengerechten Umbau einer Woh-
nung. Weitere Vorteile sind laut Anbieter eine Nachversiche-
rungsgarantie ohne erneute Gesundheitsprüfung, die Mög-
lichkeit eine Dynamik zum Ausgleich des Inflationsrisikos zu 
vereinbaren, oder der Verzicht auf eine Beitragsanhebung, 
wenn sich während der Laufzeit das persönliche Risiko des 
Versicherten, etwa durch Berufswechsel, erhöht. 
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